
 

 

1 Versteigerung«. Edikt. 
 

Auf Delegation der 
hochlöbl. k. k. Stadt- 
und Landrechte 
zu Innsbruck wird von 
dem unterzeichneten 
Landgerichte die 
Versteigerung der zur 
Verlassenschaft des zu 
TelfeS verstorbenen 
Hrn. Pfarrers Priester 
Alois Althuber 
gehörigen Mobilien an 
Kommod- und 
Schreibkästen, 
Gemählde, 
Kupferstichen, Sessel, 
Kanapees, Haus- und 
Zimme-reinrichtung, 
Bettgewand, Wäsche, 
Kleidungsstücken und 
Küchengeräthe ec. am 
24. und 25. Laufenden 
Monats Juni um 9 Uhr 
Vormittags in dem 
Pfarrwidum zu Telfes  
vorgenommen, und in 
den gewöhnlichen 
Amtstunden fortgesetzt 
werden. 
Falls sich für die 
vorhandenen Bücher, 
worunter viele Werke 
von anerkanntem 

Werthe, als: die Kirchenväter, Ambrosius, Tulgentius, sämmtliche Werke von 
Siollberg, sämmtliche Commentarien von Calmer, Kistemacker, alle Hefte von 
Sinnacher, mehrere Prediger,als: Wansiedl, Tschuppick, Schneller, Kornmanne 
Sibillen, und so viele allgemein beliebte Jugendschriften befinden, und zusammen 
in 800 Werken bestehen, Uebernehmer im Ganzen melden sollten, so werden 
sämmtliche Werke auch zum Verkaufe im Ganzen ausgestellet werden.  
Uebrigens geschieht die Versteigerung gegen gleich bare Bezahlung. 
 

K. K. Landgericht Mieders, den 9. Juni 1835. 
v. Guggenberg, k. k. Landrichter. 
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